
Intelligenz:- BläMzur LaibacherlZeitung ^ . 6 4 ^

u m : ü u s's ch r e i b e n l ., si)
'hes' kaiserl. könlgl< issorisä'en (AubcrNiuM,zu Laibach. -

<t^t Kn-culare vöm ^ . ^uly d. I . Zahl'6766 köMM im Tcniffe für- die Brückcnmaüts^
^ zu GmAid d.is WöVt „>u n g c'l^ 'zu berichtigen. >

°rss dew dtcsdrtigen Umlauffchrciben vom 14. vongcn Motiaths Zahl 67N6 ist bey dem ̂
Q^cl^natcn/von der hierländi,cu.'n Bankal - für die
W c k c n m ^ in^Vil^chcr'Kreise, bey dcr.Rubnke^cs schweren T r i e b . ^
»ze b c s aus Irrung qesctzt worden „ v ^ jedem Stücke, j u n 5 c n ̂ Mau l tb le rc . " '

Ps soll'aber zwischen diesen beyden Worten keine Verbin-dung bestehen, un^ das '
Wort"^ I u n x e n " 'abgcsond '̂t crsckeinei:, .weil es n'nbt auf M.aulttzisre Bezug hat, -
fokdrrn'danlnttr chalbqcwachsenes P.ornvich,vd^,ndcn wird. ,

Dleß wird zur Erläuterung, und zur aNgcmunen Nachachtung'hlcmtt bekannt gemacht.-,
kckiblich'dcn 4. AuMst >92oV>. / V. . . ^ ^

In-Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs Ex«llenz.>
M p h d n ^ G r a f v. P o r c i a , /

Wmpräsident.^ , _ .

k:'k/Gubcrnwlrath.
ss u ll d m 'tl ch UN g. (2) /

Gei k k Mäjesiäl haben mit allethöchster Enlschttessung' vom 3a. Iuny Utid ob«« '
sien ^ustiMclle Intwia« vom 8.> Erhalt 23. v . M . den Stadt , und Landrechtsratb '
z« Lttibüch Doctor Anwn Gollmayernut Bezelgungde? allerhöchsten Zufri«denh?lt über '
hessea Dienstleistung mit b t̂ Hälfte seines b,rmaUigel^Gchaltes zu jubiliren/«nd anzu»
ordnn befunden, daß zur Besetzung dieser erlettgjehvMeNe dei Eöucurs ünverweilt «us«
.He''chri?bM' werden soUc^— - . . . ( ^^^ ' ^ ^ < <, , ,,^ ,
" ' nsem Hnr Folge wird 'vermsg enigelangtet Moi< des* k». f« «innerösterrilchischen ^
AW^ali"nsgecichtes Klag?Ufurt voni 2^ , E rha l t . ' LMHly d . I , Zahl 63o^ obige Er«
Zeugung s-n er N.uhsstMe beydem krainerlschewGMt> u^d randcechtez^eick Kriminal
Nnd Wechselgtrichte zu 'Hfhoct>^it dem anflehenden Gchaltt jährl^ i^oci fi. M . M . mit dein '
Anhange ^ur öffentlichen Benntniß gebracht 5' ^ s lur Anbringung der Cömpttenzgefus
ch« b-o deni ge55chle5 «swdt ^ und Landltchie'deiTermin b^3o:Augusl d . I . bestimm« '
w-rd?, und daß die fick meldendes Cumpzttnten'nebst den übrigen erforderlichen Eigen»
fch'aft'n sich auch über den Besitz ber krawerifchen Sprüche, als wesentlichen Erlenot« '
n i M , auszmvetten'hcweir-. Won dem k. k- iUyrjschen GuberniuM^zu Laibäch am 8.

ugllst ,1820. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂ ,.̂  ^ ^ ^ ^ ^

l2> < Die v?t,^nachMannten'Individnen' geg5n Frankreich angesprochenen Gehaltsrück^'
stände smd liqnldirt/ und- bch 1>em Hiesigen k.^Hammeralzahlamie zahlbar angewttftß!«

Ve'tröuscheg Jakob TobükaufftheL ^
Ebeleitner sllcrander < do.'-

F)ünltk Joseph ' bo.'-
^ NSbrich Minzel tzo> .

zoibereberger KaN ' do."
Mobricd/Ialob ^ dy.".
Ruß Simon " dy. ' .
Schlemmer Leopold d bo. .
Nê ich Nudvlph ^ .
3emmer Franz z tv^ .
kennuer loren^ > ^ho« .
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Mus^ak Fr^nz Tabakaufseh^
Dobsch-in Gtegor bo.
Fiuck Mathias do.
Franz Joseph >o.
Hochegger Anton tzo«
Irrlachec ^akob do.
Piüwger Johann do.
Tschuber Johann do«
Eberhardt do.
Ersternach Karl do.
Franz Thomas do.
Gütlel Kranz do.
Hörich Simon do.
Horrich Sin i ,n do.
«cump3ndorfer Franz d».
Langenmayer Theophil, do.
Schutz M H « l do.
Putzi Gttpban do.
Nosband Kaspar do,
Lasfanz Paul
Moscovich Valentin .
Fader Binzenz
Krauß Joseph
Micetiiy Jakob
Cecnich Biagaio
Mlccch Joseph
Strp^ooich ^Vattln
Bocknlaj^vich Thomäs
Lampe Joseph ^ '
kontar Peter .
Mtcetich Matthäus
Dolder Paul
Michaltch Matthäus
Berlich Johann
M^tiaschltz Johann
Mottschiller Anton

Lanrich Georg
Milwovlch Oeorg
Swerlnga Georg.

Vachtzem abee dieser k. k. Lanoessielle ber Aufenthalt der eben genanten Indiv l -
btttn unbekannt, und sohin die Zustellung der betr«ffenden Zahlungsanweisungen an
1fie unmtglich ist: so werden dlejelven, oder deren Erben, Cessionare, oder BeooU^
mHck^gte, ln so ferne s« sich außer diesem Gubrrnialgebiethe aufhalten, aufgefo-deets
sich segen lUberkommung der gedachten Zahlungsanweisungen unmittelbar an d5el?,
k. k. Gj»d«nwm schriftlich zu wenden, und sich über daS ihnen hierauf zustebendö
Richt gchirla anzuweisen, wo thnen dieselben unbedenklich werden ausgefolgt werden.

Utbrigtns ist in Ansehung derjenigen Individuen, welche stib allenfalls noch .'"
biesew Gubernielge^ietde Handen mögen, bereits mittels der hierländigen k. k. Kcels^
Hm<er die geeig«ete V^fucjun; getroffen worden.

Vom l. k. Ul̂ rischen Gubcrnium Laibach am 8. August 1820. .
i o ^enz Ka i se r , k. k.GubernialSekretzr.
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B e k a n n t m a c h u n g . <3) ^<

Da« ka.strl. klnißs. '^r.sch küstenlandische Gubernium macht w r M l t zffentl'H bekannt,
daß der Beba a« Papttr und W a l z e n z.m B t h " der ka.lerl tomgl, illyr. ch ?5sten<
l ^ i s ^ t n Hekirdcn für das Militärjaht »821 durch A-kauf lm Großen werde betz^twer^n.

D"e .n ^ ^e diele Waaren, wie dieftlben a « . Schluß« des gegenw^l^n Ebss^,
b « t i ^ t l »d . a» dos Gubernium, und resptttive än W Kretiämtee i« O ö r i , F?ume und
K st d >. ve ka fe7 sich herblylassen wollen . haben daher b.i le^ttn Uazoft b I . , wel-
cher Termin nickt überschritten werden darf, ihre Preisanttäge m vttsi'geMn Einlagen zur
5?,nnlni6 des Landes » ^räsidiums zu bringen. .̂ . « ^. , ,̂

V Landeöfielle wlrd fyhin nnt demjenigen, welcher die billigste« Anuägt wacht; w
weitere Verhandlungen treten . und sozleich den Kauf abfl ießen.

^ ^ u ^,^ q ^ ^ , ^ ^ g ^ , ^ ^ folgende: ' . . < « .
' ^ i t t n s . Di,; abzugebende Waare muß von der bestm Akt s M , und zwar das Paplf?

nach j nem Formate, w!e es beyden öfientlichen Aemtern eorKsschr.eten ,st, und ,n Tllech
deu der Guberojal-Ervedits.Direcüon, uvd bey allen Sreisämtern emgeftha, werden kann.̂

Die Wachskerzen sollen aus re i nen und feint« Wachs ohne sremdsrtiz« ZuMlschung
verfertiat s?nn, und 6 Wächekerzen müßen ein' Wien« Pfund "ägen.,

2tens. D«e ^dcabe dieser Artikel geschieht im GaMN auf elj, Mahl M elne? Uehelnahmk'
Kommission, welche über die Güte der Waaren, und daher über ihre Annehmbarte,! zu ent-

l ^ ^ " t ens ! ' uebe r die wirtliche erfolgte Abgabe erhält der Verkäufer den Empfangsschein »er
Uebernabms.Cvmnnssion: nnt diesem Empfangsschein bellgt er K i n n k«nto, derUhm so«

«hrn auch ohne alle We,lwendigleit bey dfr Eammeral'»Cassa gleich bar in E»nventisnö>Gll^
ausbezahlt werdenwird.

' 4«ns. So wie daher der Verkäufer zu keiner Nechnungsablegung verbunden ist, so t n t l
er auch von dem Aug-nhncke an, als die Uebernahms-C9mmifsi»n die Waare sn sich gezo-
^ " ^ t / n s ^ E s steht M m f t c y für den ganzen Wachs, und Papinbedarf, wie er unten b l ,
»eickne i f t . Anträqe zu macken, ot?r d.ese Anträze nur auf den Arti. 't l Wachs sdtr Papier

> l ^ l>̂  ck ä, k,n eben « kann der Verlaufer, je nachdem es seme C'nv^lt»z erf ,rd«lt , nur
Trieft, Görz, F:ume °der «ar »«U ych wähle«, ek mag ln -

!ss.n deinem °0'r z. dem andern sick besüwmen, so bi«bt er lmmtr v » b M « ° , s<l«e
N«7re au «?ne et.e.c K.sten ,u l^cr ^.mmilsiyn zu stellen , w.lcke zur Ueber«a>in« der-
^ben w den Ungenannten 4 D 'swwn besi^mt w t r^n wirb, und zwar wgtsta l t , daß »um
Beyspiel, der sü? den D: l^ ic l Görz bestimmte BedaN nicht in Tl^est, setzen vnr in Gorz

^ ^ 7 ^ " S « b a l V e M i c ß tee K.usövertr.g awsch lMn ist, hat der VerkHuser. weyn'Nf
mckt ein bi^aecredtticttr Mann „ i , l>i«nen drey Tagen fur die Zuh.ltung der e ln j l .ßün^
n n V e r b i n d eme C«ul.°n ven E i n t « u s e n d G u l d e n ,y "''»«"'der M«,z ^
ßdtjnsorschn^Hragm<ti?al.Eichtrzei einzulege., welche,hm sodälh b l . w l r t k .
che A b N u n geschehen i s i , sogleich wieder zurückgeM mrden w,rd.

Trilst am s. Iu l y ^2 l> .

A n t o n F r e y h e r r b o n S p i e g e l f e l d ,
k. e. wir t lA" gehem." Nath, Rimr bes k. ö. wp«lbs.Ottev5 und PrHsibent.

Vinzenz Gummer v. EntzflsbulKs
k. k. iZubttnisl - R«th.



^Bedarfs - AusWis.sGM M r .

5 ^ ! i e st . 5 . 0 .^ . . . IO ,420 .260 60

G l r^z . . . . . , . . , 5 72 7 " »5 ^

F l » m e . ^ . ^ . ^ . . . «9 ^6» i^Z 45 ^

H a r l st s b t . . , , . . « 5 so 65 ^ l o <

l t . k. Al lern ium in Mrischen Küstenland. Trilst am 8. Julius. «820.

)Kreisamtliche Berlautbarunclen.
K u n d m a ch u n g (2)

Der für die in das,lombardisch renetjanische Königreich durchmassch r̂enhen/..f.
Truppen ecforderMen V^psteljsbLdarf.,wirdi im Wege der (Zubarrendicuilg sich« ĝ z-
stellt werden/ . . -

Der diesfällige,'burch bie bisherige^KonULw yftch.nichtMergeMleMOrbedarf
besteht für. die Station Lajbach,in ^

ic»6,^63 Brod )
. , l 3 ,73 l Hafer .) Portione.«.

3,^l?3 zehnpfundigen^Heu )
Die iZubarrendi<:»ngs - Verhandlung wird am 16. fb. M . "Vormit tag um.zchn

Uhr y,or diescm Kreisamte vorgenommen weiden,
Hieiu werden,,alle .Unternehmungslustige ni i t dem Beysatze eingeladen, daß die -wst-

tern Bedingntsse vor der Behandlullg werden bekannt gemacht.werden.
K. k. Krelsam« Lajbach,an, .9. August i8zo.

H u n d m a.ch u n g. (3)
M i t herabgelangter hohen Guh. Verordnung vom I > . I u l y ,32a Nrs. 9.574 -Hnd dit

Vorgeschlagenen Bauherstellungenill de,n hiMen,P.'lest?rh>iuft genldmiget, und angeordnet
worden, daß d» Beystellung bec bey diese« Baufen nöthigen P^osessionisten-Arbeitn,., unk
Materialien mittels emer öffentl<cheli V?rsteigtrl<ng bew^kt weiden solle; dieses Virb b «
lieferungslustigen in Folge vorgedachter hohen Verordnung mit dem Beyi'atze «llzemem.öe-
kannt gegeben, daß dlese Versteigerung den »,6. «̂ M . um y Uhr frühe bcy dzfsem k. t .
Kreisamle abgehatten, und hiezu Iedesinsnn okic.e Rücksicht, ob er selbst E 7 z e ^ r des Mo»
terials ober Vrrfettiger der Arbeit iz j , zu geilssen werde, wenn ee n « lmMt l ick seine«
Vermögens und Kasakteurs ber Commission hinlänglich lcisnnt ist,, »der M daräder mil dem
Certificate seiner politische!, Obrigkeit ausweisen kann , ali5«rdem sber., wenn var der Ver^
steigerung ein zu fünf praeenlo des Ausritfsyreises jeucr Artikel »der Prostsszenisttn^Arbei«
ten, füc welche er liutiren w i l l , besttmMss Va^mm im Ba"tN zu H«nben ttk tii«tati»ns<
Csinmisfion erlegt; welch-z Va^nm thm, Vtnn er nichts erstehen wurde, s»zle»ch bey Ab-
schluß der Lizttatiou <uräck^e^bs!l, sußlrbem a««> hlnsiHtlsch ber tlßznbemn Artikel, »ver
Arbeiten bis «um abgeschloss?kikt, Contratte, und heygeüM? Esuttün al? nn rinslweitigeH
Faustpfand für seine bey d:c ilint^tien emlzegHl'genen VM^d lnbk t i t z»s5lkbel»<ltm wir»..

Welche Mati l is l ien unv Preftsssolliste« « Arbeiten bey Kchn P<ut,n esf.nt.clich w«<
' hen< tinnen die wl<c»»z<lusilM a«s ttw te» «>vie« Hrei4 l̂lte eelieMd« Wcn «ttebe«



l M a g e , so ivie lie bsessfälligen Velins sse täglich in t ,n Mlh»s l t fe« Amt«fi«tli«l erlN
i^dM; von welchen die Tischler,Arbeit wt . tem plälimmttten Betrage von 809 fi. 26 tti

l ie Klampferer-Nrbeit mit . , <» . , . . . « « »vZ« « 20 «
tie Anstreicher » Arbeit mit « , . . . . . . . . 9 ,6 - «^
die Maurel » Arbeit mit . , « . , . . . . . 2 2 3 . 9 3 ^ .
die Maurer ».3?attlialien mi l , . . .« , . i « . ^ Z95 » ^Z «
die Ochlsssee » Arbeit mit . . . . . . . . . <5F2 » 4a » '
und t,e Ochmid » Arbeit mit . . . . . . . . . 436 > <z »

.^ ie Bedeutern sind. K. f. Rr^scwt kaib«,^ am 5. Nuaust '820.

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Bcrmög Mitthei lung des k. f. M i l i t ä r - Bcrpftcgshauptmagazins zu Laibach vcm 8.

^ d< M . Zahl ?52 sott in Folge Auftrags des k. k. Hcfkricgsrathcä jcncr. Mehrbedarf, welcher
1 nicht bereits durch die bestehenden Kontrakte sichergestellet werden,, und ^ durch, den nach
^ I ta l i en bcstimmttn Truppcnmarsch entstanden,ist, ..im Wege dcr..Subarrcndirung^sicher-
.'gestellt werden. .

Dieser.Bedarf beträgt für die',Stati<m< Adelsberg 4692. Brod Portionen
. z05471s« Hafer do.
,^3^36 i f t Heu ^ do. g. ,o Pfund.1

Zur Vornahme»>cr Subarrendirungs - Verhandlung w . i r d der i8te d.. M . festg»«
'-setzct, und die Vcrhandkmg u m io U h r f r ü h e . i n . d i e s e r . K r c i ö a m t s k a n z l e V
.Vorgcnohmcn werden.

Die Übernahmslustigen werden eingeladen, zu dicscr Vcrhanilluna ,zu erscheinen. ^
K. k. KrcisaiMAd,clsbcrg a,n ,o..?lugust^.U2o.

Aemtliche Verlautbarung.
^ L i c i t a t / i o n s - ' E ^ d . i . k t . ((1)

Ncbcr die.Bcyschassung roher,. oder ausgearbeiteter Schaaf - oder Hammelfesse.
Das k. k. Oherbcrgamt zu Id r ia benöthigct für. das iÜ2istc Militärjahr entweder ein»

Garthie von i ic,<?o Stück rohen, oder 55oo Stück weiß, und 53oo Stück braun ausgear«
deüeter Schaaf - oder HammclfcNe,, und schält sich den ?lnkauf jener Gattung, das ist»

. der rohep., odcr ausgearbeiteten Felle ror, welche demselben (bey ersteren die eigenen AuK'-
lyrbeitungskostcn zugcrcchnet)„.wohlfciler zu stehen tommen sollten.

Die Li<citation wird auf den. z4. September, 1620 im Rathszimmer des k. k. Oberberg»
Nmtcs .um 9 Uhr früh abgehalten,, und dle Lieferungen dcnMkistbiethcr überlassen werden.

Danut aber Huch solche Fell-.Inhaber, welche sich nicht zur, Stellung des gesummten
Bedarfes herbeyl^sscn, jedoch ttcmerc Parthicn zu annehmbaren Preisen, einzuliefern ver-
wögcn, au der Licitation Theil nehmen können, so wird der ganze Bedarf nach dcm WuW,
lche der LicUantcn in. kleinere.Parthien.getheilt,, und, jede, derselben, besonders, ausgerufen
werden.

Die Bedingungen sind folgende? . . ,. ^, , . ' ^ -.«.«.
ltcns. Jeder Llcitant hat vor. dem.Anfang der Licitatw« e,n Vadmm oder Rcvdcld

von Einhundert Gulden Metall -.Münze zu erlegen, diejenigen, welche keine Lieferung
«rstchcn, erhalten ihr Bar ium gleich nach dem i^chluße der Licitation zurück, die Erste«
her aber crst dann, wann sie, nach erfolgter hoher Raüsication der k. k. allgemeinen hohen
Hofkammcr.ihre Caution, welche auf^o Procento von den ganzen Bctraa, in welchem
bie erstandene Quantität nach dem ausgefallenen Licitations - Preise zu stehen kommen
wird, und zwar in barer Conv. Ntünze, oder auf solche laut^de Hypothekar - Hnstru«
mcnte bestimmt wi rd, erlcgt haben werden.

2tons. I n Hinsicht der erforderlichen Große für die rohen -Felle, dcrcn Hälfte nichl
oder weniger mit Motte verfthcn seyn muß, wird dic Vcstinmung bey dcr Licitation sclfi
festgesetzt werden. Die ausgearbeiteten weißen A l l e müssen abcr 52 Pfund Quecksilber,
und die ausgearbeiteten braunen Felle 25 Pfund gemahlenen Zinnober bequem fassen können,
Dcppclte Folle, das ist: wo eins so grotz ist, haß cs fm 2 Anfache M c h ^ t l « M y tWit»'
",. werden nicht lul^cttoh«un.



^ ^ 3te«3. Die Lieferung der Fette hat vom i . November dieses Jahrs dergestalt zu begin-
nen, daß die üvoa Stuck rohen Haute in den Monathon November und December 1629
und Iäner 1621 zu drey Theilen, für jedes der ersteren beyden Monathe mit 3670, und
lürzdas dritte Monath mit 3ü6a Stucken gestellt werden.

Die ausgearbeiteten weißen Bindfello pc. 55ao Stück muffen bis Ende M ä r z , und
die braunen BindscNe ebenfalls pr. 53oo Stück hingegen bis Ende I u n y ;Ü2i mi t mo-
nathlicher gleicher Zahl gestellt werden.

-Htcns.' Die Felle werden bey i?rcr Einlangung von den dazu bestimmten sachverstän-
digen Individuen untersucht werden, welche befugt sind, schleckt qualificirte, und über-
haupt schadhafte ^c l le, wie auch solche, welche in Ansehung auf ihre geforderte Größe nicht
das gehörige Mas; babcn, auszustosien.

5t>'ns^ Die Bczah!un,g erfolgt nach jedesmahliger Einlicfcrung der Felle, gegen klast-
's n m W g qcstcmpc'ltc Quittungen. , ' .

6tcns. Das Obcrbergamt behält sich vor, im Fasse einer, die bestimmten Tcrmmcn
nicht zuhaltender, unordentlicher Lieferung die für dcn Werksbcdarf erforderlichen Fclle,
auch um einen höheren, als dcn Licitando stipulirten Preis, auf li>as immer für einem
Wege benzuschaffcn , und sich dabey durä) die erlegte Caution schadlos zu halten, welche

^tenö. in Hinsicht auf die ganze Lieferung pr. nco» Stück roher, oder 53oc> Stück
weiß, und 53o« Stück braun ausgearbeiteter Fcl le, dcr durch die Licitation sich crgeben-
dcn Erkaufö - Summe dcr Fclle alsoglcich nach Einlangung der hohen Pofstclls - Ratifika-
t ion zu erlegen seyn w i rd ; bey einer allfälligen Abtheilung dcr Lieferung an mehrere einzeln
uc Lieferanten^ wird sich jedoch der Eautions - Betrag nach dem Maß des Werthes ihrer

-<!l ?,clncn Lieferungen, verhältnißmässig vcrjüngern.
ütcns. Nach abgehaltener, oder abgeschlossener Licitation wird kein weiterer, wenn

au günstigerer Anboth mehr angenohmen.
c,tcns.^ Dcr Lieferungs - Vertrag ist für den Grsteher der ganzen, oder getheilten Lic-

fcrun'g, s.'glc'ä) nach dem Schluße der 5icsfä!ligcn Licitation bindend, für das k. k. Ober-
berqamt wird er aber erst dann wirt'sam, wcnn hierüber die Ratification der k. k. allge-
memen hohen Hofkammer erfolgt seyn wi rd .

intens. Nbcr dcn aus dcr Licitation erwachsenden Vertrag wird sogleich nach dcr ho-
hen Bcftätigung eine Vertrags - Urkunde auf dcn klassenmässigen Stempel / welchen der
Erstehcr nt vcrgütcn hat, ausgefertigt werden^

tens. Wer nicht persönlich, sondern durch einen abgeordneten l ic i t i r t , muß mit einer
lcg<lcn Vollmacht verschen seyn, indem ein Stellvertreter nur über Vorweisung einer sol-
chen Urkunde, und nur nach crlcgtcn, obbesagten Vadium zugelassen werden wird.

K. k. Obc>rbcrgamtIdria am ,o . August 1820,

""" Vermischte VerlHutbarultgen.
F e i l b i e t h u n g s - O d i k t . (1)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von diesem'Gerichts
sufAnsuchen dcs Lorcnz Sever von Tschernutsch, wtder die Ehelcute Michael und Eljsa-

' beth Flore die executive Fcilbiethung dcr den Letztcrn gehörigen, zu Tcrsain liegenden der
D . Q. R. Komcnda Laiback sub Urb. Nro. 247 dienstbaren gerichtlich auf ,565 ft. geschätz-
ten Kauftechtshube nach vicrAdtbcilungen und einigen Wirthschaftsgc'räthcs bewilliget wor-
dcn. D a nun dazu drey Termine der'crste auf den 20. September, dcr zweyte auf den
20. Oktober und der dritte aû f den 21. November l. I . jedcs Mah l Vormittags um 9 Uhr
in dcr Gcrichtstanzley zu Kreuz mi t dem Äcysatze bestimmt wurden, daß wenn' diese
Realuät und Fahrnisse weder bey dem ersten, noch zweyten Termin um den Schä'tzungs-.
b etrag, oder darübcr an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey dem dritten auch unter
>er Schätzung verkauft werden würden, so haben die 5<'austustigcn dabey zu erscheinen.

Die Schätzung und die Licitcttionsbedingnisse können ber/cicsem Bezirläaerichte ciw«
z M e n . werden< Bezirksgericht Kreuz den 4» August ch2^.



F e i l b , e t l> u n g s - G d i k t. ( ^
Vsm Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstättcn wird hiemit bekannt gemacht^,

daß auf Ansuchen der Maria Millatsch von Krainbura, wider Ioftph MMaisch in Michel-
stätten, wegen laut gerichtlichen Vergleich vom iä- December i5 io schuldigen 7<-> ft. —kr.
(3onv. Münze sammt Nebcnverbindlichkciten in die crecutive Feilbicthung d^r dern Letztere
zugehörigen, dieser Staatshcrrschaft unter Haus Zahl 3 und Urb. Nro. 57 z. :0baren', zu
Michclstatten gelegenen, auä 6 Ackern, 4 Wäldern, nebst Gärten, dann dcra Wohn-
und Wirtschaftsgebäude bestehend, ^ . f 476 st. »5 kr. gerichtlich geschätzten l̂ N-.en Kauf-
recht >>hube gewilliget, zur Abhaltung derselben die »te Tagsatzung aus den 5o. Augwt, die
2te auf den 3o. September und die 3te auf dcn 28. Octod^r l. I . jedesmahl Vormi'.ta^j
Von 9 — i2Mhr in dieser Gerichtstanzley mtt dem, Beysatze bestimmt worden sey, da) be-
nannte Realität, wenn sie weder bey der crstcn, noch zweyten Versteigerung u n d?,T
Schähuna^verth oder darüber verkauft werden könnte, bey der dritten auch unt^r d,mftl-
ben hlno^nngegeben werden würde, wozu die Kauflustigen, und insbesondere die intabu-
lirten Gläubiger zu erscheinen hiemit c-mgcladen wcrdcn. Michclstätten am 27. Iu l y itt^u.

Von dem Bezirksgerichte dos Herzogthums Gottschce wird hicmit bekannt gemacht:
W scv auf Ansuchen des Handlungshauscs Drocker ot Fabricius in Gratz, wider den Andre
Gpvich wegcn schuldiger 220 .fi. W . W . c. i'. c. in die exccutivc Versteigerung der dem
Letztere gehörigen, im Dorfe Malgern sub (3onsc. Nro. 6 liegenden, dem hcrzogthum^
Gottschcc sub Üiectif. Nro. 255 und 24a dienstbaren einer 5ft6 und isi6 Urb. hübe sammt
An - und Zugchör und einiger Fährnisse gcwiNigct, und zur Vornahme derselben der it.:
Termin auf den 6. Scptcmber, dcr 2te auf den 4. Octobcr, cndliä) dcr 5tc auf den 7. Na -̂
vembcr I. I . früh von 9 bis 12 Uhr mit dein Anhange bestimmt worden, daß, wenn ge-
dachte Gegenstände weder am i tcn , noch 2ten Termine um den gerichtlich erhobenen S c h ^
tzungsroerch pr. 210 ft. M . M . an Mann gebracht würden, sclbc am 5tcn Ternnne auH
unter der Schätzung werden hindanngcgeden werden. Gottschee am 26. I u l y 1620.

K u n d m a ch u n g. (1)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschce ^oird^ hicmit bekannt gcmacbt:

Gs scy auf Anlangen des Handlungshauses Drockcr t̂ t Fabricius m Gratz, wider Johann
und Minna Krauh von Mittcrgraß, wegen schuldiger 65? fi. 56 kr. W . W . c. ^ «̂  in die
executive Versteigerung der dem Letztem gehörigen, zu Mittergwß licgc^den dem herzog-
thume Gottschee sub Haus Nro. 5 zinsbaren Gerauchhubc sammt Zugchor und Fahrnisseir
aewilliqet, und zur Vornahme derselben der ite Termin auf dcn 6. September, dcr 2te
auf den 4/Öctober, endlich dcr 5tc auf den 7. November l. I . fri'ch von 9 bis ,12 Uhr mit:
dcm Anbange bestimmt worden, daß, wenn gedachte Gegenstände weder am i n n , no.i)
2ten Termine um dcn gerichtlich erhobenen Schätzungswert) pr. ,5c» si. M . M . an Manu
gebracht würden, selbe am 3ten Termine auch unter der Schätzung werden yindanngegebcn
lvcrdcn. Gottschcc am 28. I u l y 1620. ^ ^ ^ ^ ^

' ' ^ " ^ ' E d i k t. (^)
Von dem Bezirksgerichte des hcrzogthumS ("ottschce wird hicmtt bekannt gemacht:

E3 sey auf Anlangen dcs Johann Kosler von Gottschee, widcr Johann Schömitz von Yarn-
berg, wegen schuldiger 25o ft. M . M . <. «. <̂ . in die cxccutivc Versteigerung cc«. dem Letz-
te n gehörigen, zu harnbcrg liegenden, dem s'crzcgtbume G,)ttsche sub Rett. Nro. 5 ia
zinsbare 5s»6 Urtz'. Hubc sammt Zugchör und Fuhrnissen gewilligetz, und zur Vornahme
derselben der ite Termin auf den 7. Scptcmbcr, der 2te auf den 5. Qctober,' endlich d '̂r
3>e auf dcn 6. November frühe von 9 bis 12 Uhr mit dem!Anhange bestimmt worden,
daft, wenn gedachte Gegenstände weder am i t cn , noch 2tcn Termine umldcn gcrichttich
erhobenen Schätzungswerth pr. 5uo ft. an Mann gebracht würdcn, selbe am 5ten auch un-
ter der Schätzung werden hindanngegeben werden. Gottschce am 5. August 1620.



G d i k t / . (»>
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiewit bekannt gemach

Es sey auf Anlangen des Handlungshauscs Drocker et ^abricius in Grah, wider Geor^
Kösel von Setsib wegen schuldiger 279 st-. 46,kr. W . M . i n die crecutwe Bcrsteiqemng der
dem Letzter« gehörigen,-' zu Setsch liegenden, dem Hcnogtdumc GottMe sub Ziect. N'r'o.
8o5 zi«sbar.cn »ft6 Urb. Hübe sammt Wohn - und. Nirtyschöftsgcbäuden 'und Fährnissen
gewilliget, und zur VorNnhme derftll'en t»cr îte >Tcrnnn auf den 7.'September, der 2te
auf den 5. Octobcr / endlich der 3te auf din L.̂ HIovemher l. I . frühe von 9 bis 12 Uhr^mit
dem Anhange bestimmet worden.! daß,- wenn gedachte- Gegenstände lveder am .iten, noch
2ten Termine um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 237 st. M . 3)^. an Mann
gebracht würden, selbe am 3ten Tspminc' auch unter .der Schätzung wcrdcn'hindanngcgse^
den werden,, Gctcschee am 5. August,1620. . ̂

(3 d - i !k t.:. <i)
Von dem Bczirksgerichte.des Herzogthums Gottschce wird^cm-Ichann'Krisch' aus '

durch gogenwärtigrs Edikt bck.mnt gemacbt:
Ss habe wider ihn Jacob. Krisch bey.diesem Gerichte eineKl^qe wegen schuldigen 64 fi,
44 3s4 kr. angebracht,, und/^um, ritterliche Hülfe gebethen , worüber eine Tagsatzung auf
den 20. October l. I . frühe um y Nhr angeordnet worden,ist> Das Gericht, dcuv der Ort ^
seines Aufenthaltes unbekannt, ist,. und d^ cr.vieMiHt^uö.dcn^l.is, Crblanden.abwcsen2 '
seyn lünntc,.hat,a«f seine,Gefahr und Unkosten den Hrn. .Gcdrg Perko allhier zu seinem
Curator.aufgestellt, mit welchem die.angebrachte Nechtösachc nach der für dic^ k. k. Erblan-
den .bestinnntcn Gerichtsordnung ausgeführt,, und entschieden trcrdcn wird. .

Dcrselbe.wird dahcr. dcssc-n durch dic össentlich<Ausschriftzu d M Ende erinnert/ daß
cr allenfalls zur .rechter Zeit.selbst zu erscheine, oder den bestimmten Vertreter seine >
Rechtsbehelfe, an Handen zulassen,^ oder aber auch sich.,selbstcinen,andern Sachwalter zu
bestellen, und diesem Oerichte-nahmhaft zu,machen >, und,überhaupt in all? die'i-echtlichen >
ordnungsmassigen Megc einzuschreiten wiffen m^ge,. die er zu seVlcr Vertheidigung, dicn-
sam finden würde; .widrigenfalls cr sich sonst die,aus' scmer Verabsäumung entstehenden ^
folgen selbst bcyzumessen haben wird. Bezirksgericht Gotrschce,am i5-> Iu ly !.Ü2o>^

Vorladung des abwesenden Mathias Schauer' ^ (1)')
Von dem.Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckee wird ^em Mathias Schauer

> hicmit bekannt gemacht: Es habe wider ihn sein Vater Augustin Schauer aus Dürnbach, we>»
genjrückständigen Lcbensunterhaltespri 5c> st. c. >«;, <.
und um richterliche Hülfe gebethen,-worüber eine Tagsadung aufdcn 4> Novcinbcr l. I . . früh '
vm gUhr angeordnet worden. Has Gericht, dem derO'rt semcs Aufcntbalts unbekannt ist. ^
und da er ricllcicht aus den k. k.Erblauden abwesend seim könnte, bat auf seine'Gcfahr^ und '
Unkosten dcn Hrn. Johann Tcrpin,, Realitäten - Besitzer in der Etadt Gotische gewesenen
Oberbeamrcn,' zu seinen Curator aufgestellt, mit welchem, die eingebrachte RM>Magc n .ch
Vorschrift der allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführet, und entschieden werden wird.
Derselbe wird dahcr. dessen ^urch dieft öffentliche! Ausschrift zu dem-Ende crmiiert, daß er
allenfalls zu rechter Zeit zu erscheinen oder dfn bestimmten Stclli>ertrckr scrne Befehle an
Handen zu „lassen^ oder auch s'ä) selbst einen andern .Sacl^waltcr zu -dcstcssen> und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt m alle die rechtlichen ordnungsmässigen Wcge
«inzuschrcircn wissen möge, die er zu seiner Verchcidigung' diensam.finden wurde; widri-
scnfalls er die aus seiner Vcrabsäumung entstehenden Folgen sich gelbst bcyzumesseii haben ̂
wird. . Bezirksgericht Gottschee am 2. August 1L20. >

A e ka nm t m a ck, u m g. ' - ( l ) - '
Unterzeichneter mack)t seine gehorsamste Anzeige, daß,er wegen seiner m mehreren '

kaiscrl. königl. österreichiscb^n Haupt:- und andcrer .Städten gefammcücn Pirmacher- -
Kenntniß,' von der Bezirksobrigkeit,.der Stadt Ncustadtt Hls.Pn machcrmcister aufgenom- '
men worden. ^ Gr rmpciehlt sich dem hohen Adel,'undiallen i^. ^ . Herren Iaäd - und ' .
Schützen -Liebhabern zu geneigten Befehlen,- und versickiert die ibin anvertraut^ Ärbcite^ '
mit besten Fleiß Und in billigsten. Preis zur vollkomme2u?n Zufriedenheit zu liefern, z

Seine Wohnung hat er in öcr KascrngaM HauH Mro..22 und ift auch beym Lsttßs ^
OMctanten Pagitz zu crfr«acn, l. 3ikusta.dtl iden io^ August 1620.

. M a t t h ä u s Pagitz« !



Stadt - Uüd Landrechtliche Verlaubaruttgett.)
Änmeldungs. Edikt. (2)

Von dem k. k. Stadt « und Lanbrechte in Kcain wlrd bekannt aemackt' ^s i-u,
über das Gesuch des Martin Vranitzky Vollmachtsteäaers der großjährlaen M ^ , ' ^
klschen Erben zur Elfoischung des Schuldenstandes nach dem aNhter oerstorbenen ^ « ^
lichen Professor der Geburtsbulfe Johann Matoschek die Tagsatzung auf den ! i Ge«
temdcrl.^. Morgens um 9 Uhr vor diesem k.k. «ladt-und i!anlz»echte angeordnet worden
bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf denVe»lab des!
selben einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfällige Forderungen sogewiß anmel«
den. und selbe geltend darthnn sollen, wlbrlgens nur ihnen die Folgen des tz. 8 l / b.
G. B. znr î ast zu faNen haben werden. Latbach am 28. I u l y 1820.

Anmeldungs < C b i k l . ( 2 )
Von dem k. k. Stadt«im^ Landrechte in Kram wirb bekannt gemacht: Es sey übee

das Gesuch des Dr. Anton Lindner Kurators des liegenden Verlasse« nach dem im « 0 -
nathe März l. I . aAhier verstorbenen Georg Benedikli penslonirten k. f. landeshaupt,
mannschaftlichen KanMsien zur Erforschung seines anfälligen Schulbenstandes die Taa.
satzung auf den 11. September l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem f. k. S tad t , und
Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle jene, so aus welch immer fü> einem
Rechtsgrunde einen Anspruch auf den Verlaß dieses verstorbenen zu haben vermeinen,
5hee dießfalligen Forderungen sogswiß anmelden, und selbe sohin geltend darthun sollen,
lvidrigens nur ihnen oie Folgen des §. 8l4 b. G. B.zur Last zu fallen haben werden.

La'lbach de« 25. Huly 1820.

Amortisations ^ Edikt. ^2)
Von dem k. l . Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt aemackt« ^«l »«^f>.

«uf Anlangen der Mana Bau! wohnhaft in der Krakau Haus Nro.35 allen jenen wel
che aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch auf die in Verlurii'aera
tbene krüiuerisch ständische Aerarial . Obligation Nro. 902^ vom 1. Anauft ,806 auf
Maria Bant in Kreuz bey Neumarktl lautend pr. 3oa fi. zu haben vermeinen, ausae«
tragen, daß sie diese ihre Ansprüche sogewiß binnen der gesetzlichen Amortisations-
Frist von eluem Jahre, sechs Wochen , drey Tagen vor diesem k. k. G tad t , und
Landrechte gellend zu machen haben, als im Widrigen nach Verlauf dieser Frist auk
weiteres Gesuch der Bittstellerin gedachte in Verlust gerathene Obligation fur?aetöd
<er, und wirkungslos erkläret werden würde. Laibach am 26. Oktober 1819.

Von dem f. k. S tad t . und Landrechte in Kraln wirb bekannt aemacbt- Es s-n,
über das Gesuck dcs Dr. Auton Llndner (?ui ctorig der liegenden Nach lasse nschast des
am 7. dieses aühier in der Elepdantengasse verstorbenen Kasseesteders Fohaun Rauch >.lr
Erforschung seines allfaMgen Gckuldeustandes die Tagsatzung auf den l». Geplemöer
!. I.Morgens um 9 Uhr vor d,esem f. k.^tadt» und Landrechte angeordnet worden bew
welcher alle jene, dte auswaslmmer fur einem Rechtsgrunde aufsehen Verlob cinen/sln«
spruch zu haben vermeinen, ihre tießfälligen Forderungen sogewlß anmelden, unv
leide sohln geltend machen sollen , widrigeas sie sich die Folgeu des §. sl4 b. G. B :ur
Last zu schreiben hadeu wurde». Laibach den «5. Fuly 1820 ' ^

' " Mnorttjatlons, Edikt. (2) " " '
Von dem k. k. Stadt - und randrechte in Krain wicd hiemit bekannt gemackl' Es

seye unter einem über das Gesuch drr k. k. Kammerprokuratur tn die gibenene Ausser«
tigung der AmoNisations - Edlkte über nachstehende in Verlnlst gerathene, versckiede.
«en unter dem landes'ürsilichen Patrvnat« sl^znde» Kirchen gehörige öffentliche 3 0 ^ 6 -
ybllgatiouen, naDnien'.lich: ....

l Z m Veylstge Npy. 65.)



5) Nro. ^288 böo. , . May 1806 auf die Kirche zu Obersteindorf in der Pfaro
Hretschna in Unterkcain Domesttcal 2 4 proc. pc. . . . . . 80ff»

d) Nro. 263 ddo. , . May 3735 auf die Pfarrkirche S t . Michael zu Neu-
stadtl für die Fllialkirche U. r. F. zu Preschdorf Xi-ar. s 3 is2 proc. pr. . 260 «

c) Nro. 477 ddo. , . Februar 1786 auf die Filialkirche N. L, F. zu Prech-
dorf in der Pfqrr S t . Michael X ia i . a 3 »s2 proc. pr. . . . . 10a-

cl) Nco. 473 ddo. 1. Februar l766 auf die Filialkirche 3U. (^rucis zu Slat-
tenegg in der Pfarr S t . Michael ^ a r . H Z i f» proc. pr. . . . . 5a «

6) Nro. 479 ddo. 1. Februar 1786 auf die Filialkirche 3tV. i^initaUs zu Pot-
«nborf in der Pfarr S t . Michael Ni<n'. a 3 !?2 proc. pr. . . . . 5a «

f ) Nro. ^75 ddo. , . Februar 1/86 aus die FiliaMrche N. L. F. zu Hmel»
tschitsck» in der Pfarr Hönigstein ^iclr. a Z »s2 proc. pr. . . . . 5o «

8) Nro. 1181 ddo 1. Hedruar ^78« auf die Filialkirche U. 3. F. zu Pech«
dorf «n der Psarr S t . Michael Xigr. a 3 ls2 proc. pr. . . . . . l5o «

^ ) Nro. 2816 ddo. 5. Februar 1793 auf die Filialkirche U. L. F. zu Pech»
dorf in der Pfarr S t . Michael »lar. 5 3 isa proc. pr. ga .

i ) Nro. 266 ddo. 1 May »788 auf die Pfarrkirche Gt. Michael für die Fllial-
kirche 8t i . Q'ucis tn Slatleneg wrar. a 3 isa proc. pr. . . . . 5a -

k) Nro. 267 ddo. z. May z?85 auf die Pfarrkirche St . Michael für die
Filialkirche 3tn. 1'rinit^fi' ' <n Pottendorf nrar. a Z ls2 proc. pr. . . Za «

1) Nro. »l37 ddo. i» Feocuae 1788 auf die Filialkirche 3tn. i ' i initattZ zu
Pottenborf in der Pfarr S t Mickael Hrai'. il Z ls2 prof. pr. . . . 5a -

in ) Nco. 23i ddo. 1. Februar »785 auf die Filialrirche U. L. F. z« Hmel-
tschitsch XiÄl. g 3 ls2 proc. pr. . . . , . . . . . 10a M

n) Nro. 1917 ddo. 1. Februar l?39 auf die FiliaMrche U. ?. F. zu Hmel-
tschitsch in der Pfarr Hsniaüein Nl2 i . a 3 ls2 proc. pr. . . « . ga <
l 0) Nro. »323 ddy. l . August 1786 auf Ianeschitschische Messenstiftung bey
der Psarr HKnigsiein Ni3i. a ^ proc. pr. . . . . . . . 2 0 0 .

p) Nro. ,081 ddo. 1. August ,786 auf Kapitel Nudolpbswerth die Glovitzi-
sche Vic l i i i i Stiftung bey der Pfarr Hönigstein Doniktt, lautend 2 ^ proc. pr. 3ix) -
gnvilllget worden, daher dann alle jene, »elche aus was immer für einem Rechts^
grurkde auf vorbemeldte öffentliche Fondsobligationen einen Anspruch macken zu könnett
vermeinen, selben sogewiß binnen der gesetzlichen Frist von l Jahr, 6 Wochen, Z To-
gen vor diesem k. k. Stadt « und Landrechte anhängig zu machen haben werdm, als
»m Widrigen auf weiteres Anlangen des k. k. Fiskal«mts die besagten öffentlichen
Fondso'oÜgotionen nach Verlauf dieser gesetzlichen Amortisations - Frist für. getödtes
und kraftlos erkläret werden würden Laibach den 18. Iäner 1820.

AmorwaNons
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Kcatn wird biemit bekannt gemacht? Es

sey überdas Gesuch des Andreas Mallm'ch und Franz Galle Bevollmächtigten de« Jo-
seph Saoinscheg in die gedetlene Ausfertigung der Amortijations « Edikte hinsichtlich
des auf den angeblich in Verlurst aeratbenen, auf das dem gedachten Joseph Saotns
scheg gehörige, ,n der
zur Sicherstettunq des Hturatdsguts pr. 2oofl., und der Witdcrlaae pr l2no fi., dann
des übrigen liegenden, und fahrenden Vermögens i-'t^bulltten Heuratosoertrage d<e
Alohsia Conti gedornen Tagel ddo. »0. Oktober ,794 befindlichen Hntabulallons - Cer-
tisikatsvom >;. Iäner isoo g^ollliget worden, daber bann aUe jene, welche auf dieies frägs
liche Origi»al Intabulatwns - Certlfilat aus welch immer für einem Rechte einen
«cktlicken Anspruch zu haben vermeinen, selben sogewlß binnen der von dem Gesetze
bestimmten Frist von l Jahr, 6 Wochen? 3 Tagen vor diesem k. f. Stadt , und Land.
recht« auszuttagen haben werde», als im Widrigen AdachttS Otiginal Hntabulations.



Certlfifat verstrichener Amortisations - Frist auf weiteres ^nlanaeH
der nngKngsecldähnten Bittsteller für gelobtet, und kraftlos erkläret werden würde.

Laidach den l l . April 1820.

Amortisations - Edikt. (3) ^
Von dem k. f. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es babe

Maria Kovatschttsch in Tschermoschnitz Bezirk Nupertshof das Gesuch umjTodeserklä.
«ung ihres im Jahre 1812 zum Ml l i tär gestellten» und zu Küstrin in Spital verstorben
setzn sollenden Ehemannes Franz Kovatschitsch eingebracht. Da hierüber unter einem
Dr. Kallan als Kurator zur Erforschung des abwesenden Franz Kovatschitsch aufae«
stellt worden ist, so wird dieser unter einem hienüt öffentlich mit dem Beysatze vorne-
laden, daß, wenn er wahrend der Frist von einem Jahre nicht erscheint, oder dieses
Gericht anf andere «r t '« , die Kenntniß seines Lebens setzt, mau zur Todeserklärung
schreiten werde. Lalbach am 7. Iäner 1820. ^

" ^ Amortisations. Edikt. (3 ) j , " " "
^ V v n dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kärnten wird hlemit bekannt ßemacht:

Es stye auf Ansuchen der Frauen Maria Anna Freyln von Schluga, und Johanna >
Freytn »on KuUmer geborne Freyinen von Rechbach als Erben nach ihrem seeligen
Herrn Vater Ignatz Freyherr vyn Rechbach in die Amortisirung des zwischen Herrn
Leopold Ferdinand Freyherrn von Rechbach, und seiner Frau Ehegattin Maua Vikto-
ria von Staudach errichteten, auf dem Gute Neuhaus hastenden Ehevertrages ddo..
20. Iäner 1744, ei intak. 14. Oktober l?53 als Satzpost a/wiMaet worden.

Es werden daher alle jene, welche auf diesen Ehevertrag was immer für ein Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche hierauf sogewiß binnen K
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bey diesem k. k. Stadt - und Landrechte anzubrinaen
als swidrigens auf weiteres Anlangen dieser Ehevertrag als getüdtet, und wirkungs.
los erklaret, und landtäsNch gelöschet werden würde.

Klagenfnet den 10. April 1820.

P Non dem k. k.lSladt-und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht: Es seye üb«
das jGesuch des Dr. Anton Lindner dui3toi i8 der unmündigen Joseph Ekerbinaschen
Kinder zur Erforschung des Schuldenstandes nach dtm allhier am 25. Dezember v. I .
erfolgten Ableben des Joseph Skerdina Buchdruckers die Tagsatzug auf den 4. Septem-
ber l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bey welcher aNe jeue, welche aus waö immer für leine« Rechtsgrunde einen Anspruch
auf dessen Verfaß zu haben vermeinen, ihre allfälligen Forderungen sogewiß anmelden,
zwo selbe sohin geltend barthun sollen, wibrigens Hhnen die Folgen des §. 8l4 b. G.
B.zzur Last zu fallen haben werden. kaibach den 25. I u l y 1820.

Anmelbungs - Edikt. s3)
^ ' V01, dem k. ?. Stadt - und Landreckte in Krain lwird über Ansuchen der Jose«
pbaMborgetti als bedingt erklärten Erbin zur Erforschung der Schuldeulast nach ih«
eem am ;5. May l . I . verstorbenen Ehemanne Joseph Alborgetti büraerlicöen Han-
delsmann zu Laiback die Tagsatzung auf den l i . September l . I . Vormittags um
VUhr vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte bestimmt, bey welcker olle jen«, wel-
che an dlesem Verlaß aus was immer Or einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stelle»
vermeinen, solche sogewiß anmelden, und recktsgeltend darthun sollen, als lm Widri«
Mn sie die Folgen des §. 8l/< b, G. B . sich selbst zuzuschreiben h«hen werden.
* Lalbach am 2i< I u h 1620..



Amortttations - Edtte. (3)
Bou dem k. k. Stad< - und Landrechte !n ssrain wird bekannt gemacht.» Es seye

aus Ansucken her k. k. Patronats « und Vogthecrschaft Sittich in d:e Ausferögung
her Amortlsatwns ' E)ttte biiwbtlich der angeblich w Verlust gerai^nen zwey krat-
nerisck Midi<chen 3 ls2 procenttgen Aerarlal > Obligationen <us Nro 678 ddo ls
August i?66 pr. <;<> ft. auf Kttials'tche Gt« Rochi in der Pfare ^ft'lderg und Nro,
«;5o ddo. 1. May l7sS p?. ^0 ft. auf die Kirche S t . Nochi auf Linke,bergffche
Mkffenstlftung ln der Pfarr Zei^e cherg lautend gewilliget rvorden. Es werden dem-
nach aUe jene, welche aus was immer für einem Rechtsgr nde auf dieselben ei>,eu An-
spruch zu haben vermeinen, aufgefordert, che allfHUlgen Hech:i darauf sogewttz binnen
der gesetzlichen Frist vyn einem Jahr, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Ges
«ichl'i: geltend zu machen, als im Widrigen «ach Verlauf derselben aus weiteres Gesuch
solcht für getötet und kraftlos erklärt werden sollen,

ratbach den '5 Oklober »819

Acmtliche VerlHUtdanmgcn. "" "^"
V e r p a c h t u n g ( l )

He« im Istcianer Kreise, und im Priester Stadtbezirke liegenden Güter und Einkünfte
d s unbesetzte» Bistdums Teiest.—

Von d,r ki k. lllyrischen Sl.»atsgHt«r - A)ministrat^ns , Abtheilung allhier, wird
hiemit all^mein bekannt gemacht: vag in Folge k. k. iUyrischen Staarsgüter « Adml-
«Ußrations - Verordnung vom 24 Iu l y d. I , Zabl 2l85 dießämtlichen Güter und Ein-
künfte der unbesetzten Bisthams Tlest im Ganzen verpachtet werden. >-

Diese Güter und Einkünfte bestehen in Zehenden, urbarialgaben in Gelb, und
5n Naturalien. Erbpacht und Livella, Zinsen, eigenthümlichen Dominikal , Grund,
stucken und Häusern. pfarrlichen O»ebtgleitea, Holz. und Kodlen.Aufschlags » Equi«
valent, eigenchümUchen salinen und Zehenden von fremden Sattnen.—

Dte Haftung geschieht im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meistbiether,
<mf sechs nacheinander folgende Fahre vom 1. November 5820 anzufangen.—

Die Versteigerung wird am <l. September d. F- hierzu Trieft tn dem Amtsgedaude
der k k. illarnck,,, Gtaatsgüter Adminiftrations Abtbeilung in der Iohannesgasse Haus
Nro <33o im zwrytt« Stock an^en gewöhnlichen Vormnlagsstunden odgebciltcn werden.—

Die Beschreibung aller Packtgegenftänd?, der achtanstilag und die P«chtbedina-
niffe können täzl'ch bey der Wohll5b!lckeu k. k illyrlsche > staalsgüter« Administration
in L'Uoack und vey ihrer in !r l " , t bestebenden Abtdeilung von Jedermann eingesehen und
hievon Abschriften auf eigene Kästen genommen werden.

Von der t k Myrischen Etaatsgütec . Adminlstlations - Abtheilung.
Trtcst am 3l fuly iszo.

A n 5 e s g e. (2) ^
Die Gommssprüf'Mg der z» Hau^e u teffickteten Normalschülee wird No'-mittags

bon 9 bis 12. Nachmittag« non 5 bis 6 Uhr »n nachstehenden Tagen vorgenommen
werden.
Am z5 Seo^mbe? Vormittags die s-l»c»stliHe Prüfung.der elementar und der erste»

klasss. NHchmltlags d»e zweyte C'üi's.
» »6. S-ptem^er ô«» « und Nach nittags die schriftliche Präfyng der Schäler der

dritten Classe.
» 18 September Vor - und Nachmittags die mündliche Prüfung der elementar

und der ersten Class?.
» lg . Veptember Vor und ^aHmltlaq« die mündliche P-ü^ung der zweyten klaise.
. 20. September Vor < und N.chmittaqs die mündliche Prüfung der dritten Classe

Daher baben sich jene Scbüler/ welche geprüft zu werden wünschen, den 14. künf«̂
Ngen Wonalhs hetz d« löolichen k. k. Schulovelanfsichl zu müden, und einea halbet»
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Bogen zu überreichen, oraus ihr T a u f - und FamNennahme, Geburtsort. A l ^ e ,
Stand der Ael«»n, ihre Wodnung, tzer Nahme und der Stand ihre« Levrerä. üu4
vls Classe aus welcher sie aepcuft zu werden verlangen, angemerkt sind

kaibach den s. August ,820.

Vermischte Verlautharvngen.
s « l « 0^ < t 5 ^ a g, (<)

Vsn bem Bezirttgenchsr Hältesdran und ltzurn ,u LH'.l'Hch wirb sunh aem<lHk' w«.
setz auf Hechel, d?s M i r t l n I^?ö»ltsch vsn Hosa?i? i» die e^eutids FtUdttlhllna öe« <^
hann eizentllch Hacol>3lchuoen,cht„ der »«glftratllchen Hesariegü't unttr i ^ l . ^ /c , 6 t i n ^
bakeu, zu H5l«rle ztlege.e: yaiben Hübe sammi An , und Zug h ö l , dann der bem Maat-

TsHeemlsg, Gtr. lok, u,l> u ^ 6 w n Q üoiste wegen 8co fi. 0. s. 0. gcwllliaec und !..^
Vern«h ne beyh in d>e Tag,« unz auf de« >Z. Septembe«-, »Z. ^ktobee und 9. No/en k,e
d. F. H ^ m . t t ^ um <̂  Uhr <.dem Dorfe K.,sarte mr dem Bel)s,tze angeordnet w.rden. d »
d«e le»lzubt«l^nttn Realttäsen, wenn eine »der d<e andere berftjben, weder beyder er l -?
n»ch zweyten Tagj^un«, um den Sch^un^wertö »^«r b«rüder an Mann gebracht wcrk^
^l lnre, bey ber drllttn Tagf^unz auch untlr der Ochätzu?^ tzlNda«3gegfdtn werden würben

Hltzu werden die HmfMlzen und d̂ e «.nabul r l in Gläubiger mit dem Beysatze einac^
laden, dap die Schätzung der Realitäten, und die Llittat:onib«dlngnlsse ia diestr G e r ^ t ^
kanzley zu den gewöballchtn ^mtsstunden ,ingej,hen werden können. " l ^ ^ r . ^ g
^ Laib«ch am ,. H-t,ui? »820. ^

w Gläubiger, welche auf die Verlassenschaft des vor mebrern ^ a d " ^ ?u 3 / k . ^ l V
Nooigrad ohne Testament verstorbenen P ^ r s Matbias Pluth als Gläubiger?in 3
Anspruch zu machen vermeinen, das Ansuchen gemacht: Oa nun zu dttscm Ende e^n-
Tag,atzung auf den 2 ideplember l . F dey di«s«a Iust,zawl angeordnet worden ift
so haben wmmtlichen Gläubiger sich dabe» entweder persönlich. oder durch Bevollmäck!
tigte einzuflnden, und ihre Aeusserungen hlecuder um w^»v»ßer abzugeben, als im W i ,
dr<gen dleser Verlaß nach Verlauf der bestimmten Zeit demje,.lqen, welcker sich tckm
rechtllck .vlrd ausgewiele«! haben, o-neweiters etn^an-twollel werden wlcd. ^

^uslizami der Herrschall Novigrad am 21. Hu!y 162«.
»«», ,̂

A m , r t , s l ? u n g . ^ ) ' ' ' ^ ' ' ^
Vsm B^irksqerichte her Hersfchgtt ^rupp in Unssskrain w^b ^k^nns qemsckt- ^ s »«

«'.sAnlangen des F.seph M.'aay, F l - i s ^ u e r ,u Gemttscf . . d.. Äm.r lNlr^?dVs z I ch /n

am >^. Oklober .8o2<aerlcktl»ch ersM-ten, m Perlurst ^era henen V-rqle.cht« «nb sem'!
^n^^ ' l o f i ons . kettifieals ht.. Osfßgericks Gut G uck den .6 . > . » ,804 ^e«e>, sckuldia?
96^.^'oll l iqetworden. M?,ene, w a sdies^ gkl i^sl»^^ P,-g'ez4 ^.hrüche >u ma^e"
lttd-n^n. h,,ben s.lch, binnen » Fal,r, 6 Wecben «n.> Z I ^ syq.w ß ^ o i t s dsr,utl,un, al?
W w,d,,<,ens nach V,slaufdleler^^l nicht ^?f»r -?^ösks, «ns bls^k« ^ck^dlnstrmnent iö^
öetsdttt ,rf!<l'el werdeft würde. B?,irfsaer:cht ss^^p ^ 4 A^>sl .8^0 ' r

W o h n u n g zu vergeben.
I n der Stadt ist eme Wvhlmng im ersten Stock, bestebend iu dre»

3Mm?rn, Knche, Speis.Holzleg 3c., zu kommender Michaeli, 3eir zu
hergeben. Das nähere e M r t mun im Zeitung-Comptoir. ^



F e t l b i e t h u n g s - E b i k t (2)
Von tem Bizirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey v»n tieftnl Gerichte auf

Ansuchen des Johann Peterlin von Pressen«, wider ^akoö Sallocher auch von Presserje wegen
schlildigtr 1H0 ss. ksnv. Münze sammt Nebellverdintlichkeiten die Feildiethung der dem Letztern
gehörigen, zu Presserje legenden, der Staatbh«rrsch^ft Munkenterf sub Url». Rrv. »^ dienst-
baren Realitäten im Ereeutionswege bewilliget wordin; h« nun zur Vornahme derselben die
Termine aufden lF. September, '6 . Oktober und »6. November l. I . jedesmahl Vormittags
tlm 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kreuz mit dem Beysatze leßimmt wurden, daß, wrnn diese
Realitäten weder bey der ersten/ noch zweyten Fttlhiethung um den S6)^tzungspreis oder dar-
über verkauft werben könnten, selbige bey der dritten such unter demselben veräußert werden,
so sind die Kauflustigen dazu einKeladen. B;zirksgirich^ff?«uz den ». Augnst

Anmeldunas « Edikt. (2)
Jene, welche aufden Verlaß des Anton Kastelz, gewesenen Grundbesitzer und

Schmieden zu 9berkaschel aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ma,
chen vermeinen, haben selbe am 14. k. M . September Vormittag um 9 Uhr bey dem
Anhange des §. 3 l^ d. O. vor diesem Gerichte geltend zu machen.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laib«ch am 5. August 18201

' ' E d i k t . (2)Z
I n Folge hoher k. k. w«rösterreichischcn AppeNations -Verordnung vom 3o. Iuny

d. I . Zahl 5^5 wird nachträglich zum bierorttgen Edikte vom 1. März d. I . der Liqui-
dationstermin für die Valentin Novak'schen Eoncursglsuhzgec bis inclusive i5. Sep.
«mber d. I< erweitert, zugleich aber obiges Edikt dahin beschrankt, daß binnen dieser
neuerlichen Frist aNe aber auch nur jene Gläubiger bey Verlust ihrer Rechte auf das
Honcurs-Vermögen selbe nachträglich zu liquiduenhaben, welche sich ausweisen sönnen,
solche in dem durch das ConcurS» Edikt vom 10. August 180: anberaumten ersten w i m i -
Na I^ßgii p inüxo onKcmeldet zu haben.

Bezirksgericht Nadmannsdorf am 5. August »82cx
« ^

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wird h«mit bekannt gemacht: Es seye
Mls Ansuchen des Mickael Logar, als gesetzlichen Venrelers ftiner Ehegattin Theresia
togar aus Kolitschou die Feilbiechung der in den Verlaß des Andreas Xerdina gehöri--
gen, der Herrschaft Kreuz fub Ncct. Nro. 2?5 294 Urb. Fol. 368 ^ dienstbaren, ge-
«ichtlich auf25c!o fl. geschätzten Realitäten zu Mannsburg, und der dem Pfarrhofe MannS-
bürg Urb. 8 zinsbaren gerichtlich auf 486 fi. geschätzten is3 Hübe zu Mannsburg ws,
aen schuldiger 664 fi. 16 kr. M . M . bewWget worden Da nun zur Vornahme der-
selben drey Tagsatzungen: die erste auf den 26. I u l y , die zweyte auf den 26. August
und die dritte auf den 26« September l. I . jedesmahl Vormittags 9 Uhr im Orte
Mannsburg , Haus Nro. 11 mit bem Beysatze bestimmt wurden, daß diese Neali ölen,
«vnm he weder bey dec ersten noch, zweyten Feildieihung um den gerichtlich erhobenen
Gchatzüngswerth, oder darüber augebracht werden könnten, bey der dritten auch unter
der Schätzung würden verkauft werden, so haben die Kauflustigen sich dabey einzusinden^
Die Gchätzung und Lizitatations - Bedingnisse sind in der hierortigen Gecichtskanzley»
«lnzusehen. Bezirksgericht Kreuz am iZ. Iuny »620.
Aume« f . Bey der ersten Feilbielhung ist kein Anboth gemacht worden.

(2)
^ " « . ^ u , Vezkksge es ^ ^ ^ Gottschee wlrd hiemit bekannt ge«

»acht: Cs habe Michael Hönigmaun, Bauer zu Moschwalb um Einberuffung und
ß»hinige Todeserkl^uug selneS vor 36 Jahren sich von hier als Metzanknecht enl-
ftwttü Hwdtts G«^Z HHuigwaull gehichs^ Da man nuv den hiesigen Herrst,



Johann Terpin zum Vertreter dieses Georg Hönigwann aufgesieNt hat? f» wk?h
ihm dieses hiemit bekannt gemacht, zugleich auch derselbe ode? stine Lelbeserben, vde«
Cessionarien mittelst gegenwärtigen Edikts deraeftalt elnberuffen, daß sie binnen sine»
Jahre vor diesem Bezirksgericht sozewiß erscheinen, und sich als solche legitim! e»
sollen, als im Widrigen gedachter Georg Hönigmann für todt erk lär t , und das tm
hiesigen Depositenamte inliegende Vermögen seinen hierorts bekannten, und sich leaiti«
nutenden Erben elngeantwostel werden würde. Gottlchee am 4. Auguzt »8^0.

H e r r s c h a f t s . V e r t a n f. (Z)
Cs Nird hiemit ,u Jedermanns Wissenschaft, und allen allfäll'.gen Kaufslussigen, nnb

Liebhabern vo» l^bwitttzsckastllchen Realitäten ttkannt gemacht, daß vermög hbhen f. s.
steyerischen landrtchtlichen Bewilligung, und h»f>,n k. ?. innerösterreich'schen Slppellations«
Gerichts » Beställgung auf dahin gestelltes Ansuchen die Freyherrlich v Pvankhlsche M e i -
kommiß Herrsch»jl Pux am,2.Sepiemdee 1820 zrüh um io Uhr ,u Gratz iu Landrechtens*
Rathsaale öffentlich versteigert werden wird.

^ . Lage derselben.
Diese Herrschaft liegt in Oöetsteyer, Iudenburger Kre 's , 4 Etunb aufwärts von bee

Kreisstadt Iudenburg, 2 Gtu»d ron den Poststazionen Unzmarkt und Neumarkt, , Stunde
von k r landstrasse entfernt/ in einer an^entbmen ebenen Gegend am Muhrstrome, sie grän«
zet ostwärts an dlt Füesillch Ochwarzenblrgischeu Herrschaften Frauenburg, Gchralttnberg
und Altteufenbsch, erstere 2 Etund, dik 2te » Stund enlsernt, und die letzte in eiqenen
Bezirksgericht liegend, westwärts an di« Fürstlich Gchwarzenbergische Herrschaft und Stadt
M « r a u , in einer Entfernung don ebenfalls 2 EtUnt rn , gegen Süden an das Benedlktdie«
ner S t i f t und Markt kambrecht, und den lanteefürstlicken Markt undPvstsiazion 3?eumHstc.
nördlich an die k. k. Kammeralherrschstt und Siadt Oderwölz und Rothensels üöeraV i»
eine? gleichen Entltrnung vsn 2 Gtunien, ist mit der Personal - Gerichtsbarkeit ütcr ihr«
Unterthanen,'und mit einem kltinen sehr concsstrirten politischen Gerichts - un> Steuer«
bezirke über 4 Gemeinden vsn einer etwas über 2000 Seelen starken Bevölkerung vcrsl»
h m , in welchen sich 3 Pfarrtyen, Z Herrschaften, und 4 Ciftnwerkrn btsinden.Z

Die Gebäude bestehen aus einem szlidtn Herrschastsbause in b-r Ebene, den nöthigen
Wirthschaft - Gebäuden, und einer Gcklsßkirch« mit I Altären mit allen n3 higen Para»
tnnnen vtrsthen, sämmtlich t'n guten Zustande

(^. Die Unterthanen.
Ist bitst Herrschaft mit 165 Pfund beansaget, es btstnten sik» h iew ?4 ' R u c k t e ,

und 44 ZulthenS « UnttsthÄNtn, die Mth?,gh! derselben ist noch die Hein jäli^kelt unrer«
worfen, das is t , wenn dieselben ehne Hinterlassung ehtlicher Le,beserben, sterben ihre Bc«
sitzunqen der Herrschaft uncntgellllch anheim füllen.

Diese haben »807 Tag unentgelbltche Zug - und Handrobath, nebst mehreren nicht un,
beträchtlichen antern Gabin in Natura berHerrschalt zu entrichten. Dt« Nutzungen dersel«
ben, sammt k n »c, procentigen Laudemien, Z prvcent,aen Stelbl'chfen, und ü^igen Ge«
dühren und laren, silld ia'seyr billiqen Anschlage auf 2048fl. W . W . Crträgr.iß berechnet.

v , A^ Grund!'.ücken.
Besitzet selbe bey w o Joch Aeckern M?? Gl tba , und im besten Kulturszustcnbe.

6 . All natürlichen Wiesen.
Ueber 60 Joch, ebenfalls in guten Kulturzzustande. '

5'. An Hutwe den. ^./
46H Joch, wovon «in ansehnlicher Theil dmclöen i i ber Ebene-sich befindet, uni

don dem durchfliesstnben Muhrstroml bewässert sind, bitse können aber auch mit gerin^n
Kssten in üpige Wiesen umgestaltet werden, auch befinden sich in ttner Entfernung hlebey
^ gute grosse Alpen.



6 . An Waldungen.
1227 Joch wovon die in eigenem Bezirke befindlichen noch gut evnserdirt,, und mit

F 'hren, Fichten, und schönen Rothlerchen bewachsen sind.
Al.H befindet sich in diesem Gebirge schöner marmorartiger Kalchbruch/ wo jährlich

von ber Herrschaft » auch 2 Brände gebrannt werden, welcher weit herum gesucht wird.
Z N . An Fifchwasser.

An dem Muhrstrome übet diese Herrschaft über 2 Otunden die Fischersgerechtigkeit aus ,
«uch befinden sich hitbey bey 3 Stunden weit Saibling Seen.

I . An ^agbbarteit.
I m eigenen Bewirkt die niedere Isgd über i :s2 ßtnnd der L<lsge nach, in dem so-

genannten Krakauer Gebirge an der Salzdurgischen Oräpze in einer Entfernung von s Stun«
den, und in einem Umfangt van mche «ls »2 K n « ^ . Die hohs und niedere Jagd , nebst
Gämle»gibirg, worin jährlich bey i o Ga»sen, u»d euch vieles Federwild geschossen wird.

R. An Zehrnd.
Werden nach einem mehrjährigen Durchschnitt «uf berei, untertb<nizen lFeldern eZnge-

hobeu 77 Schober, 9 Garben Kvrn, 45 Schober, F O«rben ^Veiyen, 6 Ochöber, 8
Garben Gerste, 46 Schöber, ^8 Garben Haber, uvd über z Zenten noch grünen Flachs
sammt Leinsaamen.

Sind denen Bezirttberrschaften sur die EinHebung bec Steuern vv» denen in die landes-
fürstlichen Kassen abgeführten Geliern 2 Pryccnto «ls Remuneration bewiä'get / und belou«
fen sicb die einzuhebenten Gttuern im Papier uud C»nve»!z««s - Gelde über »Favofi.—»

sin Gteuern bezahlt diese Herrschaft xwl ich l>l<r bei; 400 st. in C«w. Münze.
Die/'e Herrschaft wird nach erhobener genchtlichen Schwung um 76097 fl. 2a kr. im

Papiergelbe ausgeruffen werden. Der Mlistbirther hat n«ch geschehenen Versteigerung 5
Procenl« des ausfallenden Meistbothes für die rzchtige Zuhaltunz als Reugeld einzulegen.

Die übrigen Verlaufs - und kizitattonsbebirzniffe sowohl, als wie auch die Schätzung
selbst kön,i?n in der k. k. Landrlchttns < Nezißratur, nnd bey dcm unter<sickneten H«re-
schafts - Inhaber, so wie auch bey den herrschaftlich bestellten Dr . Ignatz Funk, Hof-und
Gerichtsadvokaten zu Gratz eingesehen werde«.

Herrschaft Pux in Obersteyer, I«d«hnrger Kreis ob Unzmarkt am 28. I u l y »820.
V i n z . F r e y h e r r v. P r a n k h , Inhaber der Herrschaft Pux.

W o h n u n g z u v e r g e b e n / ( z )
I n dem Hauie Nro . 21 insgemein in der Prula neben dem Badhause genannt, W eine Woh-

«!,ng besonders lür einen Wir th «eeignet, der die «2 Wssser ankommenden und abgehenden Frem-
dln 1 und in Sommerszeit bie Badgäste gut und reinlich bedienen könnte, mit 2 Zimmer,
Kuchel, S p l i ß , Keller unb Holzleg zu kommender Michaeli Zeit zu vergeben.

—-»— _^_^^—_^___.

Gold und-Silber-Einlösungspreise bei dem k. ?. Einsöfungs-Amte zu kaibach.

I,»n - und ausländisches Bruch - und Pagament, dann ausländisches Stangengolh
gegen k. k. einfache Dukaten die Markt sein . . . . 36H fl. — ke.

. Inn - und ausländisches Bruch - und Pagament, dann ausländisches
Stangensilber geaen konventionsmaßige Silbermünze, die M a r k M n 3

I lM Gehalte von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . 23 ss. 36 fr.
— unter 13 Loth 6 Gran. einschlüßig 12 Loth feln . . l23 - 32 -
- - unter 12. Loth, elnschlußig 9 Loth 6 Gran fein , . 23 - 28 -
^ . unter 9 Loth k Gran, emschlüßig 8 Loch fein . . ü3 - 24 -


